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Mehr Auto fürs Geld
www.kia.ch

Attraktive

Leasing-Angebote

www.multiassurance.ch

www.drivingcenter.ch
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DIE NEUEN 4x4 VON KIA: ATTRAKTIV & ZEITGEMÄSS.

NEW SPORTAGE & SORENTO

2.0 L CVVT 163 PS ab CHF 33’950.–
2.0 L CRDi 184 PS ab CHF 39’750.–
mit 6-Stufen-Schaltgetriebe/Automatik erhältlich
Anhängelast 2’000 kg
7 Jahre Werkgarantie

2.4 L CVVT 174 PS ab CHF 41’950.–
2.2 L CRDi 197 PS ab CHF 47’950.–
mit 6-Stufen-Schaltgetriebe/Automatik erhältlich
Anhängelast 2’500 kg
7 Jahre Werkgarantie

Aktion gültig solange Vorrat, Immatrikulation bis 31.12.2011.

SORENTO: SUPER-BONUS CHF6'000.–!

PICANTO
ab CHF 16’950.–

RIO
ab CHF 19’250.–

CEE’D
ab CHF 20’990.–

CEE’D_SW
ab CHF 21’990.–

PRO_CEE’D
ab CHF 26’390.–

CARENS
ab CHF 29’450.–

CARNIVAL
ab CHF 40’950.–

SOUL
ab CHF 22’550.–

VENGA
ab CHF 20’990.–

NEW PICANTO
ab CHF 14’650.–

Verbrauch gesamt l/100 km (Energieeffi zienzkategorie, CO2 g/km) – Durchschnitt aller Neuwagen 188 g/km –
Sportage 2.0 L CVVT man./aut. 7,6/8,2 (C/D, 181/195), 2.0 L CRDi man./aut. 6,0/7,1 (B/C, 156/187) – Euro 5. Sorento 2.4 L CVVT man./aut. 8,7/8,8 (D/D, 208/209), 2.2 L CRDi man./aut. 6,6/7,4 (B/C, 174/194) – Euro 5.
7 Jahre Werkgarantie. Preisangaben: empfohlene Nettopreise inkl. MWSt.

NEW SPORTAGE SORENTO
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Aktion gültig solange Vorrat, Immatrikulation bis 31.12.2011.

SORENTO: SUP ONUSSUPER-BONUS C FCHF

7007 Chur Alpcar AG, KIA-Vertretung, 081 258 68 68; 7205 Zizers Garage Stock, 081 300 61 00; 7310 Bad Ragaz Garage Gut, 081 330 17 67; 8750 Glarus Weber Autoelektrik AG, Garage, 055 640 21 17;
8852 Altendorf Garage + Pneushop, Jürg Kessler, 055 442 37 40; 8887 Mels Garage Wälti AG, 081 723 16 18; 9434 Au MP-Garage, 071 744 46 71; 9463 Oberriet Hirn Oberriet AG, 071 761 21 13;
9490 Vaduz NUFA AG, 00423 239 19 90

Das Richterwesen im Zweiten
Weltkrieg
In den liechtensteinischen Ge-
richten wurde bereits von ver-
schiedensten Persönlichkeiten
Recht gesprochen. Eine ganze
Reihe davon kam aus dem
Deutschen Reich oder der
Schweiz. Das Liechtenstein-
Institut nahm dies gestern 
genauer unter die Lupe.

Von Ramona Banzer

Gamprin. – Das Richterwesen ist ge-
prägt von Neuerungen und Entwick-
lungen, die vielfach durch gesell-
schaftlichen und historischen Kontext
bedingt sind. Die Zeit des Zweiten
Weltkriegs bildet hierbei keine Aus-
nahme. Die junge Historikerin Anna-
Carolina Perrez vom Liechtenstein-
Institut beleuchtete gestern im Rah-
men ihres Vortrags «Deutsch-österrei-
chische und schweizerische Richter in
Liechtenstein 1938–1945 das damali-
ge Richterprofil in Liechtenstein.

Auf Ausland angewiesen
«Zunächst muss man sich vor Augen
halten, dass Liechtenstein in der Zeit
des Zweiten Weltkriegs sehr klein war,
gerade mal 12 000 Personen lebten
hier. Das Land verfügte nur be-
schränkt über Ressourcen und war so-
mit auf das Ausland angewiesen», be-
gann die Historikerin. Mit der Verfas-
sung von 1921 wurde ein neues Ge-
richtsorganisationsgesetz geschaffen.
Pressestimmen aus dieser Zeit zeigten
sich allerdings als mahnend und ent-

hielten Forderungen wie etwa «das
Gericht soll nicht nur aus lauter Öster-
reichern bestehen, es braucht eine
Mehrheit von Liechtensteiner Rich-
tern, die nicht nur als geduldete An-
wesende fungieren». Die Richterwah-
len seien in dieser Zeit u. a. durch Jus-
tizverträge geregelt gewesen, es habe
keine Bewerbungsverfahren im heuti-
gen Sinne gegeben, erklärte Anna-Ca-
rolina Perrez: «Damals liefen die Wah-
len noch sehr informell ab, viel wurde

mündlich abgemacht.» Anhand des
Schweizer Richters Thomas Holen-
stein und des deutschen Richters Otto
Böhm, die in den Gerichten in Liech-
tenstein tätig waren, gab sie einen Ein-
blick, wie das damalige Richterprofil
aussehen konnte.

Themavertiefung nächste Woche
Im Publikum war ein reges Interesse
zum Thema spürbar. In der anschlies-
senden Diskussion wurden zahlrei-

che Fragen gestellt, u. a. wo die Refe-
rentin ihre Quellen gefunden habe
oder welches Verhältnis die Richter
damals untereinander gehabt hätten.
Leider blieb eine Reihe der gestellten
Fragen offen. Im nächsten Vortrag
gibt es eine Vertiefung des gestrigen
Abends, Anna-Carolina Perrez hält
Ausführungen dazu, ob und inwie-
fern ausländische Richter die liech-
tensteinische Rechtsprechung ge-
prägt haben.

Beleuchtete das frühere Richterprofil in Liechtenstein: Die Historikerin Anna-Carolina Perrez weckte grosses Interesse
beim Publikum. Bild Daniel Ospelt

Schöffengericht wird
aufgelöst
Vaduz. – Die bisher vom Schöffenge-
richt zu beurteilenden Fälle werden
künftig auf die Einzelrichter des Land-
gerichts und das Kriminalgericht über-
tragen. Grösstenteils werden die Fälle
dabei von den Einzelrichtern des
Landgerichts erledigt, die schweren
und die politischen Fälle vom Krimi-
nalgericht. Damit kann das Schöffen-
gericht aufgelöst werden. Dies, da der
Geschäftsanfall in den vergangenen
Jahren stets niedrig war. «Durch die
Auflösung des Schöffengerichts kön-
nen die Gerichtsstrukturen gestrafft
und weiter verbessert werden», erklärt
Regierungsrätin Aurelia Frick. Der be-
treffende Bericht und Antrag kann bei
der Regierungskanzlei oder über de-
ren Website (www.rk.llv.li, Berichte
und Anträge) bezogen werden. (pafl)

Prüfungskommission
neu bestellt
Vaduz. – Die Prüfungskommission für
Rechtsanwälte wird für die Mandats-
periode 2011 bis 2015 aufgrund 
der eingegangenen Nominationen 
wie folgt neu bestellt: Vorsitz: Hilmar
Hoch, Triesen (StGH); Mitglieder: 
Andreas Batliner, Schellenberg
(VGH), Pius Heeb, Schaan (RAK),
Walter Krabichler, Innsbruck (OGH),
Uwe Oehri, Mauren (OG); Ersatzmit-
glieder: Marzell Beck, Vaduz (StGH),
Ingrid Brandstätter, Innsbruck (OGH),
Rudolf Fehr, Nendeln (OG), Patrick
Roth, Triesen (RAK), Daniel Tschikof,
Balzers (VGH). Die Regierung dankt
den Mitgliedern für ihre Bereitschaft,
in der neuen Mandatsperiode in der
Prüfungskommission mitzuwirken
und wünscht ihnen bei der Ausübung
dieser Tätigkeit viel Freude und Erfolg.
Den ausscheidenden Mitgliedern wird
für ihren Einsatz gedankt. (pafl)


